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1 EINLEITUNG 

Im Zuge bisheriger Überlegungen bezüglich einer geplanten Straßenverbindung zwischen Österreich 

A14 und der Schweiz A13 / A1 im Rheintal/Vorarlberg konnten im Rahmen eines mehrjährigen 

Partizipationsverfahren ĂMobil im Rheintalñ (MIR) zwei Alternativen selektiert werden, die sowohl den 

Zielerfüllungen des Projekts, den Bedingungen gemäß UVP-G als auch den Vorgaben der 

Europäischen Naturschutzrichtlinien entsprechen können.  

Eine grobe Abschätzung eventueller Risiken bezüglich der strengen Vorgaben des Europäischen 

Naturschutzrechts wurde im Jahr 2011/2012 bearbeitet. Die Empfehlung war, dass es zielführend ist, 

beide Alternativen (CP, Z) in ein weiteres Planungsverfahren aufzunehmen und betreffend die offenen 

Fragen der Risikoabschätzung Klarheit über das weitere Prozedere zu bekommen. 
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2 ALTERNATIVEN UND VARIANTEN 

Eine Beschreibung der untersuchten Alternativen befindet sich im Gesamtbericht zur 

Machbarkeitsstudie St. Margarethen-Dornbirn. 

Abbildung 1 bis Abbildung 3 zeigen den schematischen Verlauf der untersuchten Varianten hinsichtlich 

naturschutzfachlich besonders relevanter Aspekte der Trassenführung (Brücke, Grünbrücke, Tunnel, 

Wanne, freie Strecke). 
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Abbildung 1: Trassenverlauf, Alternative CP 
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Abbildung 2: Trassenverlauf, Alternative Z (Variante Offene Bauweise) 


















































































































































































































































































